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ziemlich kuͤhl, doch iſt mehrentheils ein ſchoͤner
Sommer , welcher ſich aber mit ungeſtuͤmmem
Wetter endet .

Das Herbſt⸗Ouartal wird ſich in unſerm
Erdſtrich einfinden den 22, verbeſſerten und

neuen , oder ir alten Herbſtmonats , Nachts

um 1“ Uhr 58 Min . wann die Sonne in das

Zeichen der Wage einruͤken und uns wieder
Tag und Nacht gleich machen wird . Der Herbſt

iſt annehmlich troken und ſchoͤn, doch reift und
gefriert es zeitig , am Ende faͤllt rauhe unlieb⸗
liche Witterung ein .

Sonnen⸗ und Mondsfinſterniſſen .
Es begeben ſich in dieſem Jahr s Finſter⸗

niſſe , nehmlich 3 an der Sonne und z an dem
Mond ; es wird aber keine davon bei uns ſicht⸗
bar ſeyn . Dahingegen wird ſich am 4. May ein

Voruͤbergang des Mereurs vor der Sonnen⸗
ſcheibe ereignen , welcher zum Cheil ſichtbar
ſeyn wird . Der unſichtbare Anfang geſchiehet
Morgens um 2 Uhr 25 Min . Da nun die Son⸗
ne an dieſem Tage ſchon um 4 Uhr 4 Min .

aufgehet , ſo wird ein großer Theil des Voruͤ⸗

bergangs ſichtbar ſeyn .

Uiber den Kalender
Wir haben in Europa dreierlei Kalender ,

den Julianiſchen , Gregorianiſchen und den

Verbefferten . Das Wort Kalender iſt ein la⸗

teiniſches Wort , und koͤmmt von den alten

Roͤmern her , die jeden erſten Tag des Monats
Calendge nannten . Der Julianiſche wurde

von dem beruͤhmten Roͤmer Julius Caͤſar , der
eben ſo großer Held als Staatsmann war , 45
Jahr vor Chriſti Geburt mit einem gelehrten
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